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Kurze Vorstellung

Marko Geilhausen

• Dipl.-Wirt.-Ing. Facility Management (DH)
• European Energy Manager (IHK)
• Berater für Managementsysteme
• Zertifizierungsauditor für Energiemanagement ISO 50001 und SpaEfV
• Energieauditor nach DIN EN 16247
• Referent in der Erwachsenenbildung
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Gründe für Energieaudits



Gesetzliche Pflichten in Deutschland (1)

Spitzenausgleich- Effizienzsystemverordnung (SpaEfV)
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Unternehmensgröße Verpflichtung

Kleine und Mittlere Unternehmen (KMU) 
gemäß EU-Definition

Produzierendes Gewerbe

■ Durchführung Energieaudit nach 
DIN EN 16247-1

■ Energiemanagement-System nach 
DIN EN ISO 50001

■ Umweltmanagement-System nach 
EMAS 

■ Alternatives System nach Anlage 2 SpaEfV

Unternehmen, die nicht der KMU-Definition 
entsprechen

Produzierendes Gewerbe

■ Energiemanagement-System nach 
DIN EN ISO 50001

■ Umweltmanagement-System nach 
EMAS 
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Gesetzliche Pflichten in Deutschland (2)

Gesetz für den Ausbau erneuerbarer Energien (EEG)
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Stromverbrauch Verpflichtung

1 bis 5 GWh

Produzierendes Gewerbe mit 14% (20%) Anteil 
der Stromkosten an der Bruttowertschöpfung 
und im EEG gelistet

■ Durchführung Energieaudit nach 
DIN EN 16247-1

■ Energiemanagement-System nach 
DIN EN ISO 50001

■ Umweltmanagement-System nach 
EMAS 

■ Alternatives System nach Anlage 2 SpaEfV

> 5 GWh

Produzierendes Gewerbe mit 14% (20%) Anteil 
der Stromkosten an der Bruttowertschöpfung 
und im EEG gelistet

■ Energiemanagement-System nach 
DIN EN ISO 50001

■ Umweltmanagement-System nach 
EMAS 
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Gesetzliche Pflichten in Deutschland (3)

Gesetz über Energiedienstleistungen und andere 
Energieeffizienzmaßnahmen (EDL-G)
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Unternehmensgröße Verpflichtung

ALLE Unternehmen , die nicht der KMU-
Definition entsprechen 

Energiebedarf > 0,5 GWh pro Jahr

keine branchenbezogenen Einschränkungen

■ Durchführung Energieaudit nach 
DIN EN 16247-1 + weiterer Anforderungen 
mindestens alle vier Jahre 

■ Energiemanagement-System nach 
DIN EN ISO 50001

■ Umweltmanagement-System nach 
EMAS
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Freiwillige Durchführung

Verbesserung Energieeffizienz + Hebung von Einsparpotentialen
= Reduzierung der Kosten
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Unternehmensart Möglichkeit der Förderung

Kleine und Mittlere Unternehmen (KMU) 
gemäß EU-Definition

■ Durchführung Energieaudit nach 
DIN EN 16247-1 

Unternehmen, die nicht der KMU-Definition 
entsprechen

Energiebedarf < 0,5 GWh pro Jahr

Diverse kommunale, gemeinnützige, soziale 
oder kulturelle Einrichtungen
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Bestandteile nach DIN EN 16247



Die Normenreihe DIN EN 16247

ENERGIEAUDITS sind keine Audits sondern Beratung

 Teil 1 – Allgemeine Anforderungen

 Teil 2 – Gebäude

 Teil 3 – Prozesse

 Teil 4 – Transport

 Teil 5 – Qualifikation Energieauditoren

PFLICHT
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Energieaudits nach DIN EN 16247-1

Ein Energieaudit ist eine 
systematische Inspektion und 
Analyse des Energieeinsatzes und 
des Energieverbrauchs mit dem 
Ziel, Energieflüsse und das 
Potenzial für Verbesserungen zu 
identifizieren und über diese zu 
berichten.

Keine Verpflichtung zur Umsetzung 
von Maßnahmen.
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Energieauditprozess
1. Einleitender Kontakt: In dieser Phase geht es primär um die Festlegung des konkreten 

Arbeitsauftrages und die Gewährleistung des späteren Informationsaustausches. 
2. Auftakt-Besprechung: Diese Besprechung mit allen beteiligten Personen dient der 

Information über das Audit und der Abstimmung der Details zur Auditdurchführung. 
3. Datenerfassung: Hier werden alle für die spätere Analyse notwendigen Daten gesammelt. 
4. Außeneinsatz: In dieser Phase werden die Anlagen und Prozesse vor Ort inspiziert. Dabei 

werden die erhobenen Daten konkret überprüft. Evtl. finden Messungen statt.
5. Analyse: Während dieser Phase werden die Ist-Situation des auditierten Objekts ebenso wie 

die identifizierten Einsparpotenziale bewertet. 
6. Bericht: Der Bericht ist eine Zusammenfassung folgender Informationen: Angaben zum 

auditierten Objekt, zu eingesetzten Methoden, genutzten Informationen und identifizierten 
Verbesserungsmöglichkeiten. 

7. Abschlussbesprechung: In der Abschlussbesprechung werden die Ergebnisse des Audits 
präsentiert und erläutert. Abschließend erhalten die Verantwortlichen des Unternehmens 
den Bericht inkl. wesentlicher Anlagen zu den o.g. Schritten. 

 Jeder Schritt sollte dokumentiert werden.
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DIN EN 16247 – Teil 2 Gebäude
• Teil 2 spezifiziert die Anforderungen des Teil 1 in Bezug auf ein Energieaudit 

mit den Schwerpunkten
 Gebäudehülle
 Technische Gebäudeausrüstung
 Nutzerverhalten

• Die Maßnahmen sind zu unterteilen in
 Hohe Investitionen
 Niedrige Kosten
 Schulung und Motivation
– Dabei sind die Maßnahmen in Bezug auf Behaglichkeit, Gesundheit und 

Wohlergehen der Nutzer zu bewerten.

• Wesentlich bei der Betrachtung von Gebäuden ist die Beachtung von 
Eigentumsverhältnissen und bestehenden Mietverträgen sowie dem 
Mietrecht.
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DIN EN 16247 – Teil 3 Prozesse
• Teil 3 spezifiziert die Anforderungen des Teil 1 in Bezug auf ein Energieaudit 

mit den Schwerpunkten
 Betriebsmittelprozesse
 Herstellungsprozesse
 Ausgelagerte Prozesse

• Die Maßnahmen sind zu unterteilen in
 Personenbezug 
 Technikbezug
 Organisationsbezug
– Dabei sind ebenfalls Maßnahmen in Bezug auf die Instandhaltung zu 

berücksichtigen.

• Wesentlich bei der Betrachtung von Prozessen ist die Beachtung von 
Qualitätsvorgaben an die Produktion.
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DIN EN 16247 – Teil 4 Transport
• Teil 4 spezifiziert die Anforderungen des Teil 1 in Bezug auf ein Energieaudit 

mit den Schwerpunkten
 Transport-Flotte
 Routenplanung
 Transport-Personal

• Bei der Ausarbeitung von Maßnahmen sind folgende Punkte zu beachten
 Instandhaltung der bestehenden Flotte
 Spezifikationen für Neuanschaffungen
 Schulungen und Personalbeschaffung
 Optimierung der Planung 

• Wesentlich bei der Betrachtung des Transportwesens ist, dass durch das 
Audit das meist zeitkritische Ergebnis des Transportes nicht beeinflusst 
werden darf.
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Förderung



Förder-Möglichkeit

• Gefördert über das BAFA
• Modul 1: Energieaudit DIN EN 16247
• Höhe der Förderung

– Übersteigen die jährlichen Energiekosten 10.000 Euro 
(netto), beträgt die Förderung 80 % des förderfähigen 
Beratungshonorars, jedoch maximal 6.000 Euro.

– Bei jährlichen Energiekosten von nicht mehr als 10.000 
Euro (netto) beträgt die Förderung 80 % des förderfähigen 
Beratungshonorars, jedoch maximal 1.200 Euro.
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Förder-Möglichkeit

• Gefördert werden
– Kleine und Mittlere Unternehmen (KMU) gemäß EU-

Definition
– Unternehmen, die nicht der KMU-Definition entsprechen 

mit einem Energiebedarf < 0,5 GWh pro Jahr
– Diverse kommunale, gemeinnützige, soziale oder kulturelle 

Einrichtungen

• Wenn keine Steuervorteile beantragt werden!
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Beispiele



Klare Regeln durch das BAFA

• Leitfaden zur Erstellung von Energieauditberichten nach 
den Vorgaben der DIN EN 16247-1 und den Festlegungen 
des Bundesamtes für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle

• Hinweise zur Erstellung eines Beratungsberichts im 
Rahmen eines Energieaudits (DIN EN 16247)

• Merkblatt für Energieaudits
• Anforderungen an die Qualifikation von Energieberatern 

DIN EN 16247
• Hinweise zur Registrierung von Energieaudits 

durchführenden Personen
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Beispiele
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Beispiele
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Beispiele
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Produktion



Beispiele
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Beispiele
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Beispiele
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Beispiele
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Beispiele
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Beispiele
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VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!

Marko Geilhausen
0152 53638938
mail@consulting-geilhausen.de 


